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Grätz . vom 24 . April . Seit dem in der Nacht
jwischru dem 17. uud 18 d. Monats geschleffae «
Frieden fangen verschiedene Divisionen der franz . Armee
an . sich in Bewegung zu setzen, ein Thetl ziehe sichauS
Obersteyermark durch Salzburg Bayern und Schwaben
<«in .gr mrynru, durch Tvrvl und dir Schwcitz ) nach
Frankreich , ein anderer Theil schlägt seinen Weg durch
UnleiiUycrwark nach I .alie « ein . Vorgestern Abends
sind hier zu Kratz schon mehrere Lausende ongrkvmmev ,die heute ihre» Weg gegen Marburg forrfetzrn. Gen .
Clarke, der dem Friekenscongreß zu Leoben bkygkwkhut
hak , ist bereits den iy . (und zwar über Wren ) nach
Paris abgncißt, er versprach bis zum 4 . ober 5 . May
wieder bky dem Ode : general Buouaparle eintrkffcn zu
wollen . B . y dieser glücklich beendigten Friedensuego .
tialiov war von vstr . Serie nur der Gen. Meerfeld
zugegen. Dir MierhLpblungr» geschahen zu Götz ,a
hem boikitin SiiitZkbäube und nur die endliche 8b »
schlirssung erf.i 'gle iu Leoben tu dem Saal des Garten»
Hausrs des Herrn Joseph von Eggevrrald. Dieser
wack-re PcNut hat sich bcreüs enlsGivssen , das große,in der Ge ch ' ch ' c vnvrl löset Hche, der MroicLheit rin»
schätzbaicEr >ig !. iß. das in serrem Hause statt hatte,durchrin vor demselben zu erlichkendes Merument , auch sei,«erst - s zu verewigen.

Wien , vom Z May . Die hlksige Hofzeitung enthält
folgendes Schreiben aueLnest vom roAprit . Den 21 .Mä : z in der N ; chrkam ;uwecstr>-mal cn>franz . Kommis,
ftuhrrran der die La - trsfü . siüchra Effekkru verßegrikk.
üsen 23 . kam de. ? erfte srauz . Piket. Die Franzosen in der
8tü . ! beliefen sich niemals iiber zoo M . in brn uir lWnden
Hegender, brsniden sich ober 2vc.o Monn. Wir mußten
Mich alle Waffen abgrbrn, N «t .vaa!kbkarden tragen

uud z Millionen Livr . Kontribution zahlen. (Alfs gegen
i,sso Ooo Kaisergulden , wie bereits gemeldet worden .)
In der Stabt verhielte« sich die Franzosen gut, in ven
umligenden Dörfern aber verübte« sie mehrere Mord »
nuazen. Der Wunsch « ach Besreyung war allgemein .
Die Giwailtbäkigkcire » einiger franz . Dragruer in dem
Dorf Nizmigna gaben die Losung zu einem - Aufstand ,
der von den herannahenbea Kroaten unterstützt, unsere
Besreyung bewirkte. Der 14. April war der erwünschte
Tag . Dir Bauer « von Rizmigna rotteten sich zusam ,
men . uud erschlugen die feindlichen Dragoner in ihrem
Dorf , vereinigten sich bann mit den Bauern von Do-
lma und Servria , vertrieben die Feinve , wo sie solche
fanden und girogen auf brr Straße von Fiume ven
herannahenden Kroate« entgegen, mit denen sie sichver.
eiaigien , alle feindliche Meter niedermachken und im
Starmmarsch hier eiozogea. Ein enthusiastischer
Vwalruf tönte ihnen zum Willkomm aus allen Kehlen
rurgrgcn . Die Franzose « flohen Gvrz zu. Der franz.
Kommaadanl, Brechato, wurde m .t mehrern Offiziere«
gefangen . Uederhaupt verlor der Feind an diesem Tag
an Gefangnen uud Todlen über isco Mann . Bepnahe
unftre ganze Kontribution, welche wegen Geldmangel
in Maaren geliefert wurde , fiel den Kaiserlichen wieder
in die Hände und 22 franz . Getdkistea dazu. Von den
hiesigen Anwohnern bewaffneten flch in der Eile mrhrrr r
Tauttnb so ichncll und so gut sie konnten und halft»
der- Feivd Verfolge r. Die Freude war nun allgemein .
Obgleich Charfteytag war , so wurden doch alle Glocken
getaut « , Kanone » iosgeftuert und die ganze Nacht
die Stadt deleuchlet. Kurz man hielt ein Freudenfest ,
Der Waffenstillstand wurde pudlizirt , und wir wurde «
also gehindert/ «och weitere Vorschritte ä« mache«. S »
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klieb also unsere Lage unter großer Freudenfeycr bis
zum 17 . April , wo man des Morgens erfuhr , daß sich
die Fran .oseo wieder näherten . . D " in dem Waffen «
stMand ftstgesetzten Demarkattv.. slin e zufolge mußten
die Kaiserlichen von Triest wieder abzichen, und den
Besitz dieser Stadt den Franzosen überlassen.) Am
Ostermontag früh wurde überall die Sturmglocke
geläutet , alke lief r» denWrffdie hiesigen Emwoh .
ncr schlossen sich an das Landvolk au und sormictcu
eine Masse von 20 02s M . nutzen, die fest entschlossen
waren, ihr Vaterland mit Blut und Leben zu verlhei-
digen . DieKroalen waren aber wegen des Waffenstillstands
schon wieder ad^ zogen . Derhiesige Magistratthal daher
sein Möglichstes , um die Einwohner in Ruhe zu er.
halten , aber vergebens , endlich gelang es unscrm wür»
digen Bischoff, die Einwohner zur Ruhe zu bringen
und dahin zu bewegen, daß sie die Franzosen wieder
herein ließen , unter dem Beding jedoch , daß sie sich ganz
ruhig verhalten sollten, widrigenfalls nicht einer sein
Leben retten würbe. So kamen, der Uebereivkunft
gemäß , Zoo Franzosen wieder zurück , jedoch unter
Begleitung von kaiserl . Husaren und Kroaten . Das Volk
blieb aber bewaffnet, um auf jeden Fall vorbereitet zu
sryn .

Wien , vom 4 May. Der Kaiser hat mehreren
Höfen den mit Frankreich abgeschloßnen Friede » durch
Kontiere bekannt gemacht . — Künftigen Montag geht
schon der erste Postwagen wieder nachKlagenfurthab ,
auch die Post nach Triest und Laybach ist wieder her,
gestellt. — Der Kaiser hat die Verpflegung der frao,
zösischeo Armee über sich genommen , bis sie die ve.
nezianische Kränze erreicht . — Die FriedeuSdedingun -
gen werden nicht eher bekannt gemacht , als bis die
Ratifikation der Friedenspräliminarien aus Paris ein ,
tr >ffr - welches in der Mitte des May geschehen könnte.
— Da übrigens noch manche Punkte von geringerm
Belang das deutsche Reich betreffend , anszumachen
sind , so dürfte ein Congreß veranstaltet werveu , der
in Basel , aber Augeburg , vielleicht auch zu Frankfurt
gehalten wird . — Warum der Kaiser eine Armee von
40020 Mann nach Italien marschiren läßt , ist noch
ein Geheimniß , das sich aber bald aufklärrn wird .

Schreiben , aus dem Haag , vom 4 May. Di«
Nachricht von der Unterzeichnung der Friedensprälimi,
narien zwischen dem Kayser und Frankreich hat der
französische Minister Noel, durch einen Konrier vom
Drrrctorio aus Paris erhalten und unser daselbst be¬
findliche Minister Mayer , hm sie dem Ausschuß der
auswärtigen Angelegenheiten ebenfalls mitqetheilt . Borge,
gern ward diese frohe Nachricht dem Convent von dem
Präsidenten Nicker noch einmal angezergt, die mit all>
StMtlnem Jauchze » ausgenommen ward. Die öffeot.

liche « Festivitäten sollen erst nach dem Abschluß de»
allgemeinen Friedens statt haben, weichem man nun.
mehr bald entgegen stehe, da man hier Nachricht ha .
ben will, daßHerkHammoud dazu bsstimmtleyn,oll, den
Frieden auch zwischen Frankreich und England mitBuo-
naparte zu Stande zu bringen. ZXr hiesige französische
Gesandie hat auch den hier befindlichen fremden Mi.
nistccn und unserm Convent die Unttr . eichvung der
Friedenspräliminarien in rmer Note angneigr , in wel.
cher letzlern ec abermals auf du baldige Vollendung
unsrer Constitution anbrinzt. Von dem Jnnhall der
Friedenspräliminarien weiß man , daß Belgien an Frank,
reich abgetreten ist , daß am Rhein einige Verände¬
rungen in Betreff der dortigen Distrikte statt haben
sollen , daß die Batavische Republick anerkannt ist , daß
der Prin , von Orainen seine Staaten von Nassm am
rechten Rhcinufcr vergrößern und die Lombardey
dazu dienen wird , die Sartinischcn Staaten zu run¬
den und die Cispadanische N pubbck zu sormirev . Aus
Amsterdam wrrd es bestätigt, daß die holländischen
Fonds durch die Friedens Nachricht über iz Procent
gestiegen sind .

Wien , vom 6 May . Der Kaiser hat bas erle,
digte Infanterieregiment d 'Altoo dem K. K. General,
major Prinzen von Oranten , und bas bisher Ulrich
Kinsky ' sche Jufantcriercgiment dem K . K . Gelural .
L cutnant Fürsten von Fürstrnberg verliehen. — Die
GenerallieurnantS Holze und Habdik habe» das Kom ,
mandeur « und der Generalmajor Hchenzollero das
kleine Kreutz des mtlitairtschen Marie Thcrcsicn Ordens
erhallen. — Die Odristen , Miiwtinovich vom Peter,
wardeiner, Chasteücr vom JngcnieurkorpS , Vogelhu .
der vom iten Attillericregiment , Bourgeois vom In ,
genieurkorps , Klenau von Wurmier Husaren und
Nimplsch Platzoderster zu Krakau , sind zu Gencralma.
jvls und letzterer zugleich zum Vicekommandümen m
Krakau befördert worden .

Wien vom 8len May . Die bli- tlge Scenen ,
welcher seit einiger Zeit in dem Vevetauischen vofiel . » ,
haben ben Senat differ R .' pubick vermcch: , z oer, Depu,
tirtr nach Grätz an den General Buonaprrre mir einer
Beschwcrungsklage zu schicken. ZuairiLer Z it , st auch
der Ritter von St Marfan aus Turin zu G ' ätz arge,
kommen.— Der Neapolitanische Gesandte ist von Grätz
wieder hier angekommen. Vor seiner Abreise hat er
daselbst dem General Buonavarre ein Gt ' chcnk mit
einem prächtigen türkischen Säbel gewacht. Buon -'varte
soll von G ' ätz nach Mavland gegangen ieyn . Seme
Aunee rieht sich immer weiter zurück , 600s Mann
Kaiserliche haben nun Grätz besetzt.

Aus dem würtembergiichen , vom io May .
Der Landtag hat auch die 7 Kinder des ver.



r -75 )
t storbencn Landschaftsraths und ehemaligen Coalu.
' Icktens von Frankfurt , Hochstctkcr , a !s Kinder des

Vaterlandes betrachtet , tenselben von Vaterlands »
wegen , den rechtschaffensten Mann , Professor Drück
in Scuttgardt , zum Vormund gegeben und ausser
dem Jahrgeio von 500 st. , welches die Wittwe de.
kommt , auch zur Erziehung und Versorgung der Kin¬
der , jährlich Zoo fl . so lang ausgcsetzt , bis das jüngste
18 Jahre alt scyn wird.

Mannheim , vom n May . Die beschlvßne Vcr .
legung des Kaiser !. Hauptquartiers am Oderrhein, hat
nach einer neuen Anordnung noch nicht statt gehabt ,
soll aber nächstens voa Durlach nach Schwetzingen
oder Hetbetderg verlegt werden. — Der militairische
Kongreß zu Heidelberg hak wirklich seinen Anfang ge¬
nommen . Kaistr>. Seils haben sich dazu eingesunken :
die Herren K . M . L. Graf v. Bellegarde und die
Obersten Graf v . Grünae und v . Ducka ; franz . Seils :
die Generale Reynier und Dvurand , erstrer von der
Rhein , unv Mchel . und lctztrcr von der Samdre - und
MaaSarmee.

Augsburg , vom n May . Briefe aus dem Tirol
wollen wissen , daß die Nepudllck Venedig mit General
Bnonaparte mittelst einer starken Summe Geldes
Friede gemacht habe . Allein diese Nachricht braucht
noch Brstältigung.

Heidelberg , von, iz May . Der mit noch etlichen
Off-rire » deS Generalstaads der französischenRhein und
Moselarmee hier gewesene Divisionsgrneral Reynier ,
ist gestern Abend wieber ' abgercißt , nachdem er mit
dem Feldmarschall Lieutnant Grasen von Bellegarde
und den Herren Grafen von Grüne und Bsron von
Ducka vom Gencralstaab der K . K . Armee mehrere
Conferenzen gehabt hatte. Ihre Zlist-mmenkunfl bc,
traf blos miliiaili che Gegenstände , wovon aber das
Resultat noch unbekannt ist.

8rankreich .
Strasburg vom 8 May . Heute früh ist der Gen .

Rrvnier m>t einigen Personen des Generalstaads nach
Heidelberg zur Corftrenz aogere -ßt. Von Seiten des
Erzherzogs Carl wird der Een . Bellegarde dabei er.
scheinen. — Der ftanz. General Duhem war in Ge.

^ fahr , »eine Hand zu verirren . Die Wunde sah schimim
aus. Er ist aber itzt auf d - m Weg der Besserung und
w>rd biilv herqcsteül scyn .—Es heißt, ein grosser Td" ! der
Rhein > Mosti . Armee wc - oe auf dem linken Rhein «
um ttmlouirl werden . Anbeie versichern , daß die

, stanzösi Ären Generäle einen gröss. rn B zirk auf dem
rech!«» Rhcinuftr begehren, uu . die Armee besser verlegen
zu km >en .

Grorbr . era » ! e «.
London , vom 27 April .

Einige von dem Schiffsvolk sind noch immer «vjusrire

den , da man von ihren Privatklagen keine Notitz ge«
nvmmen Ham , dir ste Wider ihre OfsistM hatten , in .
dem sie diese beschuldigten , daß sie von ihnen mit
Grausamkeit und Unterdrückung wären behandelt wor¬
den. Es geht unter ihnen die Rede herum , daß man
ihre Delegaten bestochen und von ihren Kameraden
abwendig gemacht habe - Doch es läßt sich hoffeo ,
baß diL.Mjufrledenhcit einiger Uebelgestnnren nicht vie ,
len EtyM auf den größten Thei! des Sch ffsvolkS
haben >Mve , welches wieder vollkommen zu seiner
Pflicht zurückgekehrt ist. — Gestern war Lord Howe
in seinem vollen Militairstaat tm Oberhaus , um sich
gegen die Anklage der Seeleute zu vcrtheidigen , daßer ste durch sein Betrage» gegen ihre Gesuche zur
Meuterey geoöthigt habe .; doch die Abwesenheit der
Minister hat dieses verhindert . Der Herzog von Graf ,
ton erklärte sem Erstaunen , daß keiner der Minister
des Köaigs auch vicht einmal anwesend sey , um über
die z folgeade Punkte Auskunft zu geben : i .) Ganz
London und alle Tagsdläller wären voll von der Nach¬
richt , daß der Kaiser sich in eine Separatfriedens «
Unterhandlungmit Frankreich eingelassenhabe . 2 ) In
Irrland sollten die Unruhen bedenklicher als jemals seyn .
z .) Warum der König nicht eine Botschaft über die
Matrosen . Insurrektion an das Parlament geschickt ha»
de ? ober ob dir Minister glaubten , bas engl. Parla .
ment solle , gleich dem ehemaligen sranz. blos da scyn ,um die Befehle der Regierung zu rcgistriren ? Der
Grvskaozler antwortete dem Herzog : „ Es sey eben
ein Felleisen aus Hamburg angrkommen und rie Mi «
« jster würben wohl mit den eingegaagnen Briefen
äuss rst beschäftigt seyn und wahrscheinlich itzt schon
wissen , ob das Gerücht von einer Separattmkcrhaud.
lung des Kauers gegründet oder »«gegründet sey. —
In Inland sey , seines Wissens , d -e Lage nicht
schlimmer , als fl : vorher gewesen. D §e Matrosenwären , wie er aurhe » ttsch versichern könne , wieder zuihrer Pflicht zurück » ekehrt und die Sache we de ganz
gewiß svr daS Parlament gebracht werden . « OdrlÜ
Graham üderdrachte endlich die sichere Nachricht , daßder Kaiser mit Frankreich einen Waffenstillstand ge«
schloss: «, habe .

London , vom LZ April . Den 24. d . hat Mini»
ßer Pitt ein Anlehen von r8 Miü . abgeschlossen , wo¬von Mill. für Instand und 2 Mill . für oeu Kai .
ser bestimmt sind. In der Parlsmentesitzung am 26.
schlag der Minister du neuen Tax«n vor die zur Be»
zahlung > der I » reressen dieses Anlehens und einigerandern Summ - n nöwig st «,v und die sich im Ganzenauf , Mrü . 280000 fl . belaufen. Herr Fox sprachmit seiner gewöhnlichen Hefti .' ken und B ' ttcrkeil ge,
gen den Wmister , dessen Vorschläge unterdrss« samt ,
lich angeno- nmen worden sind . — Es werden noch
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Immer häufig Bittschriften um Veränderung der Mini.
Her übergeben . — Die Stocks fallen täglich tiefer.Gestern stunden die z Proccnt consolib. ;u 43z , wo.ran wohl vorzüglich die Nachrichten vom festen Land
schuld sind , dir immer mehr einen Separatfrieden zwi.
scheu Oesterreich und Frankreich befürchten lassen . —
Am verfloßneu Dienstag Abends ist Prinz von Waldeck
hier angekommeo . In kurzem wirb er wieder abrei.
sev , um sich zu seiner Bestimmung nach Lissabon» zubegeben.

Londen vom 2 . May . Den 26 . April übergabHr . Pitt eine königl. Bvttschaft, worinn unter andern,Seine Maiestät dem Parlament anrmpfehlen , eine
Aule -ße für den Kai er zu garantjreo, welche zur De.
ckung der Er . kai erl. Majestät schon gemachten Vor.
schüsse von i Mill.e 600,000 Pf . so wir zur Deckungder übrigen Vorschüsse a - gwandt werden solle, welche
jedoch die Summe von 2 MiU nicht übersteigen werden .— In der gestngrn S ' tz u g verlsngie Hr . Pttt , dem
Kuiftr Vorschüsse dtS zur Koukurrencevon z^. Mill. ma¬
chen zu könn n allein, da bereits I Mill. 620002 Pf.mit Innbegriff der neulich voiirlen 200,000 Pf . sryen
vorgeschossen worden , so schlug er vor, jetzo nur 1 Will .
880,000 Pf . Sr . MajrS . zu bewilligen, um durch eine
Anleihe dem Kaiser Vorschüsse zu machen. — Hr . Fox
sctztt sich dagegen , und verlavgle , man solle erst das
Resultat des von kaiserl. Seile grtrcffeveu Waffevstill.stand- abwamn . Die Motion des Hern . Fox wurde
durch eiueStimmenmehrheikvon ryz gegen zo verworfen .Die Anlrtveu sowohl für den Kaiser alS für Irlandwurden genehmigt .

Itatte » .
Mayland , vom 2 May . Die Unabhängigkeit der

Rcpublick ist hier durch ein feyerliwes HErr KOtt
dich loben wir , gefeyett worden . Itzt spricht man
von nichts als glänzenden Festen , weiche für dir Rück,
kunft des Gen . Buonaparte veranstailkt werden uvd
von der Feyer des Jahrsftsts der Franzosen in May.
land . — Auch Pavia ist repudstkarusirt. Man ver.
dank: diese Revolution den Sludenien auf dieser Um.
vcrsiiät , welche feurige Freyherttpredstrr geworben
sind und sich auf dem Land vertheilk haben , um die
Landleutr zu vnlerrichten . Die Unternchlsgeftüschaft
in Moyland zählt bereits über 200 Mitglieder. Sie
begehrt die Erlaubnis , in andern Städten ähnliche
Gesellschaften zu errichten . — Mehrere Zeilblätter ge .
bc » folgende Umstände von eimr der grausawüeo Ver.
rächenden der Venerianer an , welche durch ' dir Zer.
stöhrui g der Stadt Verona soll gerächt worden ftyn .
Ein Komier , welcher aus Mayland an den französt .
schen Gcsardteu in Venedig avgeschickc worden war ,
Halle die Nachricht üderbracht , daß Gen. Iouberl ,
von - feindlichen Kblonnen kl Tyrol sedrängk , den

Entschluß gefaßt habe , eine dieser Kolonnen zu tour«niren , um sie beybr in der Fronte zu haben . D -eftSMavvuvre , welches er glücklich bewerkstellig! , , hatteeine Zcitiang daS Ansehen eines Rückzugs. Einevon den österreichischen Kolonnen verfolgie ihn auchund erhielt einige Voriheile über ihn . Dieses gab Ge.
iegeuheit , in Italien auszuspreogro , dieser General seygeschlagen worden und habe 4000 Mann rerloh. en.Run glaubten einige Venetianer , der Auge .- blick der
Rache sey gekommen. An dewaffnele Fcanrolen hat.tev sie jedoch bas Herz nicht , sich zu wagen ; aber sie
bestürmten die französische Feckspnäler tu Verona und
ermordeten 6oo Kranke . 8 « bald Ist gcreau diese un«
menschliche Thar erfuhr , schickte >r eine f .' vzöüsche
Kolonne gegen Verona , welche sich mir einer Li-wbar,
bischen vereinigte und sich von Verona bemusterte .Bevm Abgang des Kouriers stund cl -ssc Smd . ,n vol.lrm Brand . Ueberdas schickte Au . er au dir Bedin»
guvgen der Genugrhuuvg an den Sn - - , d rcn S fül.
lung er sogleich erwarten , oder w,i : d- eaffr eter Haad
erzwingen würde . Man setzt hinzu alle B - d 'Ugungeuwäre» sogleich genehwigi worden . Alle Franzosen haben
Venedig verlassen . — Von der jüngst gemeibttn Emoah«
me der Stadl Verona erthtitteGcv. CHabrau d . 20 . Av il
folgenden Bericht : Unsre Vorposten auf dem linken Flügel
wurden von 8 Kompagnien Sclavvmer und z Kompag »
nien zu Pferd ru allem 1599 M. unter Kommando des
Odrist Ferro lebhaft angegriffen . 30001» rcgutirleTrup»
pev vrganiflrleBaurev Wachten nebst der Manvschafk des
Odrist Ferro « ne Linie aus , die uns eiogechau hielt.
Wir schlugen uns mit Kühnheit, die Stadt rhar eine «
lebhaften Ausfall. Lauoricnx mit einer halben Bnga .
de , die Lombarden und die reitende Kavallerie fiil auf
dir Feinde ein und schlug sie wieder in die Eiadt .
Der rechte Flügel bcS FemdS wurde zu gleicher Zeit
angegriffen und zerspringt . Unser linker Fiügcl ward
von Bourrn ai gefallen und rrrtheidigte sich murhvsü.
Ich schickte eine Brigade ad uvd alles ergriff tue Flucht.
Indessen habe » wir viele Leute im Dorf verlohren ,
aus dem w,r de» Feind nicht verlreibeu körnten . Ge»
neraladjutauk Deoaux stürzte Kch an der Spitze der
Pvlakeu i-o eine Strasse und bemächtigte sich 5 Kano.
nrn , die er sogleich gegen die Venezianer rlchute. Die
Sclavonier Hallen sich in einem grossen Gebäude ver»
rwigt , dem man nrcht beykowmeu konnte. Landrieux
schickle wir einen Mörser, den ich gegen jenem Bebau»
p« richten lirß , weiches sogleich mit einem starken Ge»
prasset zusammen stürzte . De: Feind batte alle sein«
Munition io selbigem und 500 Sclavonier , thrc Of¬
fiziere , Ochsen , Pferde , Wagen , nebst dem Komman.
bauten Ferro kmrdeu unter dem Schutt begraben.
Unsre Truppen machten sich diesen Zufall zu Nutz ;
nichts konnte mehr widetst . hcn . Devauj: «ahm einen



c 277 )

feindlichen Fahnentrupp , der sich noch zur Gegenwehr
setzte , weg , alles was in unsre Hände fiel , ward nie .
berzemachr . Gen . Chevalier verfolgte die Flüchtlinge ,
allem ein Dclaschcmenl Jäger und Artilleristen , die
Landrieux abgeschickt hatte , war ihrer Flucht zuvorge-
kommen , nicht ein einziger korurte mehr Verona er.
reichen . Ja dieser Affcure eroberten wir «ne Fahne
und machten 10z Gefangne und »7,s kostete fle nur 5
Mann . Die Strasse des Dorfs und die Felder waren
mir Tobten bedeckt . Nach der Schlacht schickten die
treulosen Veroneser 2 Unterhändler an mich ab , die
ich aber nicht anhdrte. Das Feuer der Kastelle spiel ,
te ohnunterdrochen aus die Stabt , wovon ein Theil
in Brand seriell). So fiil Verona nach vielem Blut,
vergiessen in die Hände der Franzosen und 4000 Mann
venezianischer Truppen wurden zu Gefangnen gemacht.
— General Buonaparte hat nun der Rcpublick Ve.
mdig in aller Form den Krieg angekündigt und wo.
fern nicht noch eine Vermittlung Stall findet , dürfte
es um ihre Existenz meistens geschehen seyn . — Aus
dem Häven von Toulon lief eine franzöfische Eskabre
von 6 Linienschiffen und 4 Fregatten zu einer gehe!«
men Expedition aus.

Aus Italien , vom Z May . Seitdem auch Trup»
pen von der grossen franz . Arme ? ins Venekianische
eingerückt find , ist der größte Theil des Gebiets der
Rrpudiick auf dem festen Land in franz . Gewalt. Die
Landleule , die , sobald sie eine ansehnliche Macht ge.
gen sich anrücken sahen , größtentheils auseinander lie.
fen , werden nun allenthalben entwaffnet und die ve.
netianischm Offiziers müssen ihre Uniformen auszichen .
— Den i8 - April haben die Engländer Porto Ferrajo
völlig verlassen, nachdem fle vor ihrem Abzug noch eine
Fregatte und eine Chalouppe , dii nicht fort konnten ,
verbrannt hatten. Ein alles Bombardierschiff nebst 80
Kranken mußten zurück bleiben.

Rußland .
Schreiben aus Moscau , vom 21 April . Den

ibten dieses ist die Krönung des Kaysers , des Mor .
gens zwichen 7 und io Uhr , vor sich gegangen . Se.
Majestät werden erst den i4tcn May die hiesige Stakt
verlassin , um nach Astrakan zu reisen . Die Kaiserin »
Wirt, au eben di-sim Tag ihre Rückreise nach St . Pe¬
tersburg amretcn wo der Kaiser erst am St . Peter
und Paulstag zmückerwartet wird. Der Krönung« .
Feyerüchkeil wohnten hier nur die bcyden ersten Rang,
klaffen bey , dem ungeachtet war die Kirche fast ganz
m >

" enschen evociüllt. Nach geendigter Cercmonie
g/rul u De . Maiestät, mit eigner Hand Gelb unter
l l, k zu verthcilen . Es waren zu dem Ende
4 ./ 20 Silbermünzen, jede 25 Kopeken an Werth,
ges. tagen worden . Heute ist von hier ein Rußisch
Kagseri . Kolmer nach Landen abgegangen .

Nachricht
Für die verunglückten Kehler sind in der Nachbar,

schast von Müllheim abermals 17 fl . 22 kr . deygelra .
gen worden , auch erhalt ich den i4ten dieses von ei«
nem Wohlthäter aus der hiesigen Nachbarschaft zu
eben diesem Zweck 2 fl . 4z kr. wovon hiermit dank¬
bare Anzeige gemacht wird . Carlsruhe den izten
May 1797. _ Volz .

Ankündigung .
^

Larlsruhe . Von den Verhandlungen auf dem
Wirkcmbergischen Landtag ist das io — iz . Stück
erschienen und in Maeklors Hofbuchhandlung für
24 kr . zu haben .

Larlsruhe . Der Hochfükstl. Markgräff. Badische
und Herzog !. Sachsen Htlddurghausischc Hof und
Zahn Operateur Hirsch Salomon rekommandirt sich
bey dem hohen und geehrten Publikum. Es
nimmt die schmerzhafte stumpfe ohndrauchbare Zäh.
ne , mit grosse Geschicklichkeit heraus , ohne baß
man zu befürchten nöthig habe , daß der Kiefer
Schab n leidet. Er dutzi auch die Zähne mit
seinem approbieren Zahnpulver , vertreibt den üblen
Geruch aus dem Munke , ohne daß die Glasur der
Zähne schaden leide , setzt auch neue brauchbare Zähne
ein , ohne Gefahr oder Schmerzen zu leiden , er
hat sich auf eine vortreffliche Art bcyni K. K.
Militair mit Ausnehmung der Zähne ausgezeichnet.
Er vertreibt auch auf eine sehr gelinde Art die Hüh-
neraugen , also auch die im Fleisch einacwachsene Nä¬
gel . Logirl wie gewöhnlich im Gasthaus zum Nit.
ter, bedient die Arme ohnentgeldlich. Brllet '

sich also
geneigten Zuspruch aus .

Larlsruhe . Der abwesende, JohannJacob Schmid
von hier, welcher sich vor zo Jahren als Nadler in
die Fremde begeben hat wird hierdurch unter Anbe¬
raumung einer z . Monatlichen Frist mit dem Anhang
edictaliker vorgeladen » b ^ ß bey seinem Nichterscheinen
dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten er^a
caMiorwlli werde mrsgefolgcl werden . Verordnet bey
Obcramt Carlsruhe den 6 . May. 1797.

Larlsrudo . Der ehemalige Kraissoldak Kirchen«
bauer von Eggenstctn , dessen dermalizer Aufenthalt
unbekannt vnv welcher mehrerer Fclddiebstähle höchst
verdächtig ist, wird hierdurch unter dem Bedrohen
binnen z Monaten dahier zu erscheinen öffentlich vor.
gelsdeu , daß im NichlcrschcinuNgsfaü er des Vcrbre.
cheus als. überwiesen angesehen und gegen ihn nach den
bestehenden Gesetzen werbe vorgefahren werden. Vcr,
ordnet dey Oberamt Carlsruhe den bren May 1797.

Larlsruhe . .Da der hiesige Judcnpursch Abra.
'
Ham Moisrö , welcher sich eines dahwr verübten Waa.
rendiedstahls sehr verdächtig gemacht hat , vor der ge.
schehcneu Untersuchung crtwichrn ist ; so wird derselbe
in Gemäsheit eingelaufener Fürstlicher Resolution der.
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gestalten rdictaliter vorgeladen » daß er flch binnen 6
Wochen vor bahiesigem Oderamt um so gewisser stel.
le .i und wegen seines Austritts und des auf ihm lie .
gende » Verdachts sich verantworten solle , als er sonst
der Fürst!. Badischen Landen auf immer verwießen
und ,ktn Nähme an den Galgen wird geschlagen wer.
den. Verordnet bey Oderamt Carlöruhe den 28.
April 1797.

Larlsruhe . Der von dahtestgen Leib . Regiment
descrticte Grenadier Grözinger aus Klein CarlLruhe
wird hiermit vorgeladen sich a dato binnen z Monaten
um so gewisser dahier zu stellen und sich seinesAustritts
wegen zu verantworten , widrigensfaüs derselbe der
disseitig Hochfüstl. Lande verwiesen und sein Vermögen
eousiscirt werden wird. Verordnet Carlsruhe bey Oder,
amt den 22ten April 1797.

Rastadt . Zu der Schulde » » Liquidation deS in
Gant gekommenen Joseph RnSrr von Oberndorf ,
sosten alle diejenige , welche ein Eigenthum, oder eine
Schuld aus der Maße zu sodern haben , unter Mit ,
briogung ihrer Bewetßurkunden auf den zr . May ,
Vormittags 9 Uhr in Fürsti. Amtschrcibeny Rastadt
sich bey Verlust ihrer Rechte und Foderungen ctnfin.
den und dem Recht adwarten. Verordnet bey Ober.
Amt Rastadt den 8 . May 1797.

Hochberg. Zu der Schulden Liquidation Iohan ,
nes Ienne , Kiefers Sohn des Burgers in Theningen
sollen alle diejenige » welche ein Eigenthum oder eine
Schuld au» der Masse zu f- rdern haben , unter Mit,
Irikgung ihrer Bcwetßuikunden , auf Mondtag d . ez .
May d. I . Vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen vor rem TheilungS .
Commissar in des Herrn Förster Gerbers Haus zu
Theningen sich emsi -iken und tum Recht adwarten.
Verordnet bey tem Obekamt Höchberg zu Emmenbin.
gen d . 5. April 1797.

Hochberg. Zu der Schulden , Liquidation Georg
Iakob Hrß des Burgers von Theningen , sollen alle
diejenige , welche ein Eigenthum ober eine Schuld aus
ver Maße zu fordern haben , unter Mitdringrmg ihrer
Brwetßmkundeu , auf Montag b . 29 . May d. I .
Vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen, vor der Theiluvgs . Commisson in
Herrn Förster Gerbers Haus zu Theningen sich einfin,
den und dem Recht adwarten. Verordnet bey dem
Oberamt Höchberg zu Emmendingen den i . May
- 797.

Hochberg. Zu der Schulden Liquidation des Bur .
gers undKüftks Lhristian Dotter von hier sollen alle
Miemge, welche ein Eigc >" hum ober eine Schuld aus
der Maße zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer
Beweis - Urkunden auf den aalen May d. I . Vormit-
tags zu gehöriger Zeit in hiesiger Fürst ! . Stadlfchreiberry
sich bey Verlust ihrer Rechte und Foderungen riufinde «

und dem Recht abwarten. Verordnet bey Oberamt
Höchberg zu Emmenbtngeoben »Mi , April 1797.

Müttheim . Alle diejenigen , welche an das ver.
schuldete Vermögen des Burgers Ioh . Georg Lovin
tu Thiengen etwas zu fordern haben , sollen fi .y bey
der auf Mittwoch den 17 . May angesteltten Liquida»
tions » und Privritäts . Handlung wie ihren Urkunden
um so gewisser dey der Commission in dem Unter .
Wirthshaus zu Thiengen einfinden, als mau sie wldri«
genfalls Mit ihren Forderungen abweisen wird . Sign .
Müllhei« v . 22 . April 1797.

Hochfürstl. Markgräfl . Badisches
Vberamt allda .

In Nacklots Hofbuchhandlung ist ganz neu
zu haben.

Aktenstücke wichtige zur Kuliurgefch . deS DonaumosrS.
g . 8 - Augsb . 1796. i fl . 12 kr .

Ackermann . Bemerkung über Kur und Keontniß eini»
ger Krankheiten . 2. Slüke gr. 8 . Nrdg. 1796 . ifl .
8 kr.

AldaouS . Ueber die Glückseligkeit des menschlichen Le,
bens . g. 8 . Lpzg . 1796. 13 kr.

Atzel . Ueber Leichenhäußer, als Gegenstände der schönen
Baukust. w . K . g . 8 . Siuttg . 1796. i fl.

Anbriß. Abhandlung über Gegenstände der Homiütick
und Pastorat. g. 8. Wirzb. 1794. i fl. 12 kr.

^ ut . Llail . Licero sie natura Oeorum . gr . 8. s .ip6 .
1796 . 2 ll.

- Horatz Satyreu übersetzt von Wieland 2 Theilr.
g. 8 . Lpzg . 1794. 4 fl. zo kr .

- rerenzens Lustspiele, übersetzt von Roos . aThle .
g . 8. Gießen . 179b . 2 fl. 15 kr.

Biblia . Baßler , Mil Burckhards Vorrede, g . 8. 1792.
i fl. 45 kr .

Dessau « auserleßne chirurgische Wahrnehmungen, z.
Le 4ler Theil. g. 8. Frkft. 1795. I fl. Z6 kr.

Etwas über die Natur , Veräußerung und Verschul¬
dung der Kammergüter, g . 8 - Heimst. 1795. zo kr.

Eulers ( L .) vollständige Anleitung zur Algebra, z Th .
g. 8 . Frkft. 1796. z fl . Zo kr .

- WechselencykiöpädtevonVtticker . g . 8 . 1795 . iß .
30 kr.

- Handluogs . Lexikon , g. 8. 3 fl.
- Handlungs ' Kowplorist . g. 8 - r fl. 4 kr .
Fabri . Handbuch der neusten Geographie , g . 8 . Halle

1795. 2 S .
Febers Erklärung der Biebeltexte . g. 8 - Wirzb. 7796.

12 kr .
- Magazine zur Beförderung des Echulweßens im

kathol. Deutsch !, zier B . rtes H. g . 8 . Wirzburg
1794 . 20 kr .

Flügels. CourS , Zettel, g. 8- Basel . 1796 . 48 kr.
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